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Nr 577 Halle Freitag den 10 Dezember

Der Balkankrieg
Griechenland bleibt in Bereitſchaft

Eine Million Vierbundstruppen
auf dem Balkan

c B Wien 9 Dezbr Der Sonderberichterſtatter des
Neuen Wiener Journals in Sofia wurde von dem

Miniſterpräſidenten Radoslawow empfangen der zu ihm
folgendes ſagte Meiner Anficht nach iſt noch nicht die Ent
ſcheidung da da die Ententetruppen ſtändig Nachſchübe er
halten und die Abſichten der Entente jedenfalls zu weit
gehend ſind als daß ſie ſie ſo leicht aufgeben könnten Die
Ententetruppen ſtehen allerdings davor auf griechiſches Ge
biet gedrängt zu werden und ich meine daß dadurch Griechen
land zu einer Entſcheidung genötigt wird Unſer Sieg iſt
gewiß denn der Vierbund verfügt gegenwärtig auf dem
Valkan über eine Million Mann wogegen die Entente un
möglich aufkommen kann

Rückzug des Ententeheeres zur griechiſchen
Grenze

e B Rotterdam 9 Dezember Nach einer Reuter
meldung aus Athen verlautet nach amtlicher griechiſcher
Quelle daß die engliſch franzöſiſchen Truppen an der War
darlinie ihren Rückzug gegen die griechiſche Grenze fortſetzen
Rhallis wird mit General Sarrail die Lage beſprechen wo
rauf weitere Beratungen mit der griechiſchen Militärkom
miſſion folgen werden

T U Amſterdam 9 Dez Ein Korreſpondent des Reu
terbureaus meldet aus Saloniki Jch bin ſoeben von einem
Beſuche an der franzöſiſchen Front zurückgekehrt und ſtehe
noch tief unter dem Eindruck des dort Geſehenen Abgeſehen
von den militäriſchen Schwierigkeiten die dort zu beſiegen
waren haben die engliſch franzöſiſchen Truppen auch ſonſt
große Entbehrungen auszuhalten Das Terrain erſtreckt ſich
längs des Wardartales bis zum Zuſammenfluß des Wardar
der rechte Flügel der Franzoſen dehnt ſich bis zum Doiran
ſee aus Die Operationen längs dieſer Linie ſind jedoch be
trächtlich eingeſchränkt worden Die feindliche Offenſive iſt
offenbar gegen die Eiſenbahnbrücke von Strumitza gerichtet
geweſen welche die einzige Brücke auf dieſer Strecke über den
Wardar iſt Die heftigſten Gefechte die folgten hatten für
uns den Zweck dieſe wichtige Brücke in Beſitz zu behalten
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E U Amſterdam 9 Dez Reuter meldet aus Salontki
2 Offiziere des griechiſchen Generalſtabes ſind aus Athen in
Saleoniki angekommen um mit den engliſch franzöſiſchen
Militärperſonen Einzelheiten eines Vergleichs zwiſchen der
Entente und Griechenland zu verhandeln
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Die Reſte des Serbenheeres
B Saloniki 9 Dez Laut Ausſagen ſerbiſcher OffiZere trachten vier ſerbiſche Diviſionen auf n age

Durazzo zu erreichen Dort ſollen ſie auf engliſchen Dampfern
eingeſchifft und nach Saloniki gebracht werden Von hier
aus ſollen ſie mit der Vahn nach Gepgheli gehen

F D Amſterdam 9 Dez Die Times melden aus Salo
daß die ſich zurückziehenden ſerbiſchen Truppen ſich

Ochrida befinden und in Albanien angekom

Rußland bedroht Vumänien
b Die Kopenhagener Nationaltidende meldet aus Peters
vurg Jn eingeweihten Kreiſen verlautet beſtimmt daß die
t eſſarabien konzentrierten ruſſiſchen Truppen nicht dazu
eſtimmt ſind einen Angriff gegen Bulgarien zu unter

nehmen ſondern dazu dienen einen Gegendruck aus
zuüben auf die Bemühungen der Mittelmächte Rum ä
nien auf ihre Seite zu ziehen

t

Die Kanzlerreden
Die Kanzlerreden haben wie ſich vorausſehen ließdi Neues gebracht Die erſte Rede zur Fanehe ſich

er Hauptſache darauf beſchränkt feſtzuſtellen daß unſere
prilitäeiſche und wirtſchaftliche Lage uns vor den Drohungen

er Gegner ſicherſtellt
d Größere n hat die Beantwortunemokratiſchen Jnterpellation Zwar hat der K
z auch diesmal und mit vollem Recht vermieden
Zdendwelche Ein elforderungen für den Frieden feſtzulegen
r p3 iſt unmögli ſolange Deutſchlands Feinde ſich nicht für

erwunden erklären Doch hat er den Ententemächten die

der ſozial
eichskanzler

e B Wien 9 Dez Die Wiener Allgemeine Zeitung
läßt ſich aus Lugano drahten Jtalieniſche Blätter berichten
aus Athen daß die griechiſche Regierung die Truppen
zuſammenziehungen in Saloniki und öſtlich davon fortſetzt
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Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Erfolge gegen Jtalien und Montenegro

1000 Gefangene als Tagesergebnis
WTB Wien 9 Dezember Amtlich wird verlautbart

9 Dezember 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die vergeblichen Angriffsunternehmungen der Jtaliener

gegen einzelne Abſchnitte unſerer Front im Görziſchen dauern
fort Solche Angriffe wurden bei Oslavija am Monte San
Michele und bei San Martino abgeſchlagen Bei Dolje
nordöſtlich von Tolmein verbeſſerten unſere
Truppen ihre Stellungen durch Eroberung
eines feindlichen Frontſtückes Jn Südtirol be
ſchoß die italieniſche Artillerie einzelne Stellungen an
unſeren befeſtigten Räumen von Lardaro und Riva

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf den Höhen füdöſtlich von Plevlje wurden montene

griniſche Banden verſprengt Jm Grenzgebiet nördlich von
Berane haben wir den linken Flügel der Montenegriner
zum Weichen gebracht Auch die Kämpfe gegen den rechten
Flügel des Feindes verlaufen erfolgreich Auf den Höhen
weſtlich von Jpek warfen wir die ſerbiſchen Nachhuten Zahl
De geſtern eingebrachten Gefangenen 2 Offiziere und 1060

ann
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Eins unſerer Unterſeeboote hat am 7 Dezember vor

mittags am Drin Golf einen albaniſchen Motorſegler auf
dem ſich 30 ſerbiſche Militärflüchtlinge mit Gewehren vier
Geſchützen und Munition befanden feſtgenommen und nach
Cattaro eingebracht

Flottenkommando

Verantwortung für die Fortſetzung des Krieges zugeſchoben
Und er hat recht nachdrücklich auch auf die Folgen verwieſen
die das Verhalten unſerer Gegner nach ſich ziehen muß
Wenn ſie trotz aller Niederlagen nicht einſehen wollen
daß Deutſchland ſich nicht vernichten läßt wenn ſie in ganz
unangebrachtem Prahlen verkünden daß Deutſchland auch
nach dem Friedensſchluſſe iſoliert wirtſchaftlich zugrunde
gerichtet werden ſoll dann müſſen wir ihnen die Möglich
keit dazu nehmen dann werden Deutſchlands Friedens
bedingungen ſchwerer und härter ſein müſſen als ſonſt wohl
nötig Der Kanzler har angedeutet daß dieſe Drohungen
uns zwingen in Belgien und Polen zunächſt uns
Sicherheiten zu verſchaffen dafür daß Belgien
nicht zum anderen Male das Aufmarſchgelände Frankreichs
und Englands werden könnte und daß die polniſchen
Feſtungen als Rückhalt eines ruſſiſchen Angriffes gegen
Deutſchland dienen Die ſtaatsrechtliche Stellung die die
beſetzten Gebiete einmal einnehmen werden iſt damit noch
nicht feſtgelegt es ſteht aber danach feſt daß Deutſchland
nicht dulden kann und will daß gegneriſche Mächte
dort irgend welchen Einfluß ausüben können

Darin wird jeder Deutſche dem Kanzler zuſtimmen
Friedensbedingungen die dieſer Forderung widerſprechen
oder Friedensbedingungen gar die Deutſchland zumuten
deutſches Gebiet an unſere Gegner abzutreten ſind unan
nehmbar

Klar und logiſch hat der Kanzler nachgewieſen daß
weder die militäriſche noch die wirtſchaftliche Lage unſeren
Gegnern irgendwelche Hoffnungen läßt die ihre Groß
ſprechereien rechtfertigen Der Erſchöpfungskrieg kann das
haben wir ſchon früher ausgeführt wohl Frankreich Jtalien
und Rußland gefährlich werden Deutſchland aber
hält durch Nachdem ein rieſiges Gebiet das Gebiet
vom Oſt und Nordmeer bis Meſopotamien unſerer wirt
ſchaftlichen Kraft die notwendige Verſorgung mit Rohſtoffen
ſichergeſtellt hat iſt die engliſche Hoffnung uns wirtſchaftlich
niederzuzwingen ein blaſſer Schemen geworden ein Ge
ſpenſt das niemand in Deutſchland fürchtet An Menſchen
aber fehlt es uns noch lange nicht Jn jedem Jahre wachſen
uns mehr als eine halbe Million gut vorgebildeter Sol
daten zu und unſeren Verbündeten ſicherlich nicht weniger
Die e Horden können ſich das hat der Krieg gezeigt
mit dieſen Kämpfern nicht mellen und die Weſtmächte ſind

niemals in der Lage ähnlichen Erſatz in Zahl und Qualität
zu ſchaffen Darum werden wir ausharren können bis
Englands ſuggeſtiver Einfluß zuſammenbricht und unſere
Gegner den Tatſachen Rechnung tragen Daß das bald ge
ſchieht hat der Kanzler gewünſcht und wünſchen wir akle in

Deutſchland D
Deutſcher Reichstag

Die Erklärung der bürgerlichen Parteien
Berlin 9 Dezbr Reichstag Scheuß Nachdem der

Reichskanzler auf die Interpellation Scheidemann geant
wortet hatte gab Abg Spahn Zentr namens der bürger
lichen Parteien eine Erklärung ab welche lautet Die Be
endigung des Krieges wird von uns allen gewünſcht Wir
ſind dabei voll Bewunderung und Dankbarkeit für unſere
Heere und ihren Siegeszug Wir zollen dieſe Bewunderung
auch den öſterreichiſch ungariſchen türkiſchen und bulgariſchen

Verbündeten Wir vertrauen auch auf die nicht zu er
ſchütternde wirtſchaftliche Kraft unſeres Landes Lebhafter
Beifall

Geſchäftsordnungsdebatte

Darauf wird ein Vertagungsantrag eingebracht
Es entſteht bei den Sozialdemokraten ein gewaltiger

Lärm der minutenlang anhält
Schließlich erhält der Abg Ha aſe Soz das Wort

zur Geſchäftsordnung Danach ſprechen die Abgeordneten
v Payer fortſchr Vp Ledebour Soz der ſich einen
Ordnungsruf holt da er von einem ſchnöden Rechtsbruch der
Geſchäftsordnung ſpricht Landsberg Soz Scheide
mann Soz Baſſermann Ntl Schul Rp und
Liebknecht Soz Die Debatte ergibt Ja Abg Lands
berg ſich als erſter zum Wort gemeldet hatte ſich dann aber
hatte ſtreichen laſſen Dadurch wurde Abg Spahn an die
Spitze der Redner geſtellt Durch den Schlußantrag nach
der Erklärung des Abg Spahn wäre Abg Landsberg nicht
zum Wort gekommen Ein Antrag Schultz Rp auf Wieder
eröffnung der Beſprechung wird angenommen

Abg Landsberg Soz
Jch will daß dieſer Vorfall ſehr bald vergeſſen ſein

wird daß niemand mehr an ihn denkt wenn wir den Saal
verlaſſen Lebhafter Beifall und Händeklatſchen Wir
wollen den Frieden fördern deſſen die ganze Welt bedarf
Die Sorge um die Kultur nötigt uns jetzt für den Frieden
einzutreten Wenn ein Zeitpunkt geeignet iſt an die Vor
bereitung des Friedens zu denken ſo iſt es der jetzige Die
Vereinigten Staaten von Europa machen Platz den Ver
einigten Staaten von Amerika Welchen Jammer ſchreien
doch die Verluſtliſten in die Welt

Man kann ſelbſtverſtändlich von einem Staatsmann nicht
verlangen daß er flötet während andere das ſchwerſte

Geſchütz auffahren

Jch freue mich von dem Reichskanzler nicht ſolche Worte
gehört zu haben wie Briand und Asquith ſie ge
brauchten Abg Liebknecht Doch doch Das muß am
verſchiedenen Hörvermögen liegen oder an verſchiedener
Geiſtesverfaſſung Lebhaftes Bravo Wir haben
unſere Jnterpellation an den Reichskanzler gerichtet nicht
an die dürgerlichen Parteien deshalb gehe ich auf die Er
klärung des Abg Dr Spahn nicht ein Aus der Rede des
Reichskanzlers habe ich die Förderung der bürgerlichen
Partei nicht herausgehört Widerſpruch bei den r
demokraten Aber ich bitte Sie geben Sie doch nicht
dem Auslande Waffen in die Hand Lebhafter

Beifall
Das beſetzte Gebiet iſt Fauſtpfand und Fauſt

pfänder pflegt man doch wieder herauszugeben Grundſätz
lich hat ſich der Reichskanzler zum Friedensſchluß bereit er
klärt Natürlich kann dies nur ein voller Friede ſein
Lebhafter Beifall Wir wollen nicht einkreiſen
wie wir nicht eingekreiſt werden wollen Wirwollen nicht aushungern und nicht ausgehungert werden
Eine Vergewaltigung und Unterjochung eines Landes wäre
keine Friedensgarantie Täuſcht uns die Hoffnung auf
Friede dadurch daß die Gegner es nicht wollen daß ſie von
der Vernichtung der deutſchen Wehrkraft und von Annexionen
auf Koſten Deutſchlands abſehen ſo müſſen ſie ſich über
zeugen daß

unſer Ruf nach Frieden nicht hervorgegangen iſt aus
Sorge um den Ausgang des Krieges

Sie werden ſogar eine Steigerung unſerer Kraft bemerke
Bravo denn wenn es überhaupt möglich iſt den Mut und

die Ausdauer unſerer Krieger zu ſtärken denen wir zu ſo
großem Dank verpflichtet ſind und denen hoffentlich noch in
dieſer Tagung der Reichstag eine erhebliche Anfbeſſerung
ihrer ſchmalen Bezüge bewilligen wird dann wird das Be
wußtſein das ſie haben dürfen die Wirkung ha daß daszu ertragen be auf da er rer

g Liebknecht Jch bin von der
Die Ausſicht

iſt für Frankreich

was ſie noch
Gegner fällt Zuruf des A
Fraktion als Redner beſtimmt man Sie
auf Wiederervherung Elſaß Lothringens



völlig vernichtet

vom r des
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Wer aber das Meſſer erhob um Stücke
deutſchen Volkes zu ſchneiden der wird

mag er einſetzen wo er will
das zur Verteidigung bereite deutſche Volk

treffen das ihm das Meſſer aus der Hand ſchlägt An
haltender brauſender Beifall und Sekr

W t die Beſprechung Trotz des Widerſpruchs
des Abg ebknecht der allſeitig ausgelachtwurde als er zu ſeine kurzen Anfragen hinwies wur
beſchloſſen die Feſtſetzung der nächſten Sitzung dem Präſi
denten zu überlaſſen

Schluß nach 154 Uhr

Preſſeſtimmen
c B Berlin 9 Dezbr Die meiſten Abendblätter be

ſchäftigen ſich mit der Rede des Reichskanzlers Der Lokal
Anzeiger ſchreibt Mit klaren Worten hat der Kanzler zum
Ausdruck er daß Deutſchland wie vor dem Kriege auch
jetzt friedfertig iſt und den Frieden je eher deſto lieber
herbeiführen möchte wenn er uns bringt was wir unbedingt
brauchen Der brauſende minutenlange Beifall der nach
ſeiner Rede ertönte bewies daß die Volksvertretung darin
mit ihm vollkommen übereinſtimmt es kann kein Zweifel

n daß die Stimmung des deutſchen Volkes ſelbſt keine
andere iſt

Das Berliner Tageblatt ſagt Um das Wichtigſte vor
wegzunehmen Nach einer Rede des Abgeordneten Scheide
mann die in der Form glänzend in den Schlußfolgerungen
zugleich gemäßigt und beſtimmt in allen Sätzen von einem
unleugbaren patriotiſchen Empfinden durchwärmt war hat
der Reichskanzler denjenigen die ihn aufforderten mit einem
Friedensangebot hervorzutreten und ſich klar von gewiſſen
ins Endloſe führenden Eroberungstheorien zu trennen eine
verneinende Antwort erteilt

Unzufrieden mit dem Reichskanzler iſt die Voſſiſche
Zeitung die u a ausführt Von den zwei Reden die Herr
v Bethmann Hollweg in der kurzen Zeitſpanne von 10 bis
2 Uhr heute vormittag gehalten hat war die erſte völlig

unweſentlich während in der zweiten wenigſtens einzelne
Stellen von praktiſcher Bedeutung und geſchickter Wirkſam
keit geweſen ſind Der Eindruck der erſten Rede wurde noch
dadurch weſentlich herabgemindert daß der Reichskanzler
ſich nur ſelten vom Manuſkript befreien konnte und ſeine
Vorleſung wirkte dadurch nicht friſcher daß eine Abſchrift
ſeines Manuſkriptes vor dem neben ihm ſitzenden Chef der
Reichskanzlei lag und von dieſem ſorgfältig nachgeleſen und
mitgeflüſtert wurde Jn dieſer Rede ſtand nichts was nicht
jeder Zeitungsleſer ſchon in unzähligen Leitartikeln geleſen
hat Dann führt das Blatt weiter aus Wer von der
zweiten Rede des Kanzlers nun endlich die klaren Ausblicke
und Geſichtspunkte erwartet hatte die er uns ſchon ſo lange
ſchuldig geblieben iſt ſah ſich ſchwer enttäuſcht Leider blieb
ſie ſogar im Aufbau und in der rhetoriſchen Kraft ganz

weſentlich hinter der großen Rede zurück die uns der Reichs
kanzler während der Reichstagstagung geboten hat Es war
im Grunde genommen eine ſich ins Kleinliche verlierende
Polemik gegen die engliſche Heuchelei die unter allen mög
lichen ſcheinheiligen Vorwänden Hunderttauſende von
Menſchenleben aus allen Völkern des Erdballes auf die
Schlachtbank zerrte

Durch Kurland
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

III

Windau

Windau Ende November
Der Schnee flog in großen Flocken als ich von Goldingen

nach Windau fuhr Goldingen hat ſein eigenes tatkräftiges
Geſicht in Goldingen iſt auch ein größerer Teil von baltiſchem
Adel und Bürgerſchaft geblieben um Goldingen zieht ſich
eine Kolonie von deutſchen Bauern Es müſſen in anderem
Zuſammenhange die ſtarken Eindrücke der Goldinger Tage
zuſammengefaßt werden Das kleine Städtchen in dem ſo
viel glühendes Deutſchtum unter den niedrigen Dächern lebt
war unter dem weißen Flockenfallen bald wie verſunken Die
leicht gefrorene Straße nach Libau zog ſich an Winter
Wäldern die glitzernd über den niedrigen Hügeln ſtanden

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

63 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jhre Vermutung daß Louis ſich wirklich hier im Hauſe

HSefände und Berta ſeine Anweſenheit geheimhalten wollte
ſchien ihr durch das ganze Verhalten der jungen Frau be
ſtätigt zu werden Berta entſchuldigte ſich einen Augenblick
bei Mamſell Hirſchling da ſie ſoeben einiges mit ihrer
Schwägerin beſprechen müſſe Mamſell Hirſchling horchte
wie ein Luchs Aber es gelang ihr nicht auch nur ein Wort
der kurzen und eilig geführten Unterhaltung zwiſchen den
beiden Damen zu erhaſchen Das ſchürte ihren Verdacht
Nach einigen Augenblicken kam Berta in Hut und Abend
kappe herein und erklärte daß man jetzt weitergehen könne
Es war ihr lieb als Mamſell Hirſchling nach wenigen
Schritten ihr erklärte ſie ſei außerordentlich erſchöpft von
dem Miterleben dieſes ſchrecklichen Zwiſchenfalles und ſie
wünſchte ſich jetzt nach Hauſe zu begeben Nur zu bereit
willig ließ Berta ſie gehen

Zu ihrem Befremden fand ſie ihr Elternhaus jetzt nicht
verlaſſen und ſtill wie ſie es nach dieſem ſchrecklichen
Zwiſchenfall erwartet ſondern unten der ganze Hausgang
war voll Soldaten die Türen zu den Zimmern unten ſtanden
offen Jn ihnen rührten und rumorten Soldaten als ſeien
ſie Herren im Hauſe Ein einziger Blick in die geöffneten
Schubladen bewies ihr daß das Silber geſtohlen worden
war Ein Soldat hatte ſich mit einer Tiſchdecke und einigen
Sofakiſſen bepackt die ihm im Schützengraben wohl Dienſte
tun ſollten Zwei andere hatten ſich über den umgeſtürzten
Rauchtiſch hergemacht und ſtopften ſich die Taſchen voll
Zigarettenpakete Unbehindert plünderten ſie von keinem
Vorgeſetzten ermahnt oder zurückgehalten Jn ihrer Em
pörung rief ſie ihnen jetzt zu daß ſie ſich ſofort aus dem
Hauſe ſcheren ſollten Aber die Soldaten die jetzt nach dem
heißen Marſch zum Teil ſchon tief in den Weinkrug geguckt
lachten ſie roh aus und ließen ſich nicht ſtören

Zhre Empörung wuchs Sie trat beherzt mitten zwiſchendie Soldaten und befahl ihnen ſich ſofort zu entfernen Sie
werde ohnehin bei ihrem Vorgeſetzten Beſchwerde erhebenEiner der Shaken ſchob ſein Kap weit

n c rS

die anderen Es iſt nicht einmal Widerſpruch in dem Urteil

F n Ken t b f 7 v

tück Erde das mit ſeinen Blicken von Hügelkuppen über
weißglänzende Waldwieſen und Felder wie ein Gebirgsland
anmütet 30 Meter über dem Meeresſpiegel das Wald
land war durchfahren die Ebene von Windau durch die der
Sturm fegt erreicht und bald ſtanden die erſten erder Hafenſtadt zu beiden Seiten der Straße Weitläufig
liegen die Häuſer und Ho
Das zerfallende Gerüſt einer Radrennbahn hebt ſi Es
ebt aus wie die Einfahrt in eine amerikaniſche Stadt im

eſten draußen ſagen die einen wie eine ſibiriſche Stadt

da man oft genug Sibirien auf die Formel gebracht hat
amerikaniſiertes Rußland Bis auf den erſten Eindruck iſt
von dieſem amerikaniſchen rprag dann ſpäter nichts mehr
in Windau zu merken Höchſtens die mächtigen Elevatoren
der Elevator Geſellſchaft ſprechen von ziemlicher Großzügig
keit Wie Teile der Mole wie e und Kräne ſind ſie
bald nach Kriegsausbruch von dem ruſſiſchen Gouverneur ge
ſprengt worden Jn ſechs Stunden können die Deutſchen
da ſein Als glücklich der Hafen mit allen Anlagen ver
wüſtet war die vier Dampfer die in Windau beheimatet
ſind wurden verſenkt Schaluppen Kutter Hafenboote Ver
gnügungsdampfer Segler dazu umarmte der Herr Gou
verneur den Kommandanten Der war ſehr ſtolz auf ſeine
Kriegstaten und beſchloß weiteren Ruhm zu ſammeln Als
die Ruſſen den unerhörten und tollen Plünderungszug nach
Memel unternahmen hielt er an ſeine Druſhine von Reichs
wehrleuten eine zündende Anſprache die in dem Satze aus
klang Haltet euch nur dran und plündert tüchtig ihr geht
nicht ins Manöver Es iſt Ernſt Mit dem Plündern hat
es denn auch die Libauer und die Windauer Garniſon in
Memel ernſt genug genommen Der Kommandant von
Windau bekam aber während des Marſches ſein altes Magen
leiden ſo daß ſeine Rede der einzige kriegeriſche Beitrag an
dem Memeler Unternehmen war Er iſt nach Windau nicht
mehr zurückgekehrt

Am 14 Juli verließen die Ruſſen dann endgültig Stadt
und Hafen nachdem ſie die rieſigen Holzvorräte am Ufer der
Windau mit Petroleum übergoſſen und angezündet hatten
Es verbrannten in dieſen Tagen für mehrere Millionen
Holz Der Feuerſchein war ungeheuer Bis nach Gotland
hinüber leuchtete der Brand der die Nachricht hervorrief
ganz Windau ſei von den Ruſſen angezündet worden Eine
Nachricht die ſich beim Einrücken der deutſchen Truppen am
18 Juli glücklich als falſch erwies Die Stadt ſelbſt iſt kaum
beſchädigt die Hafenanlagen ſind ziemlich ohne Methode ge
ſprengt worden Bei den langgeſtreckten Außenmolen ſind
in beſtimmten Zwiſchenräumen Stücke der äußeren Kante
vernichtet worden Zu welchem Zweck iſt nicht recht erſicht
lich Große Mengen von lagernden landwirtſchaftlichen
Maſchinen im Werte von ein pacr Millionen Mark wurden
damals von den einrückenden Truppen erbeutet

Die Bewohner der Stadt die im Beginne einer freilich
langſamen Entwicklung ſtand haben allerdings in beſonders
großem Maßſtabe Windau verlaſſen Die Straßen machen
einen toten Eindruck der vielleicht beſonders durch den
dichten Schneefall und die Dunkelheit die von 3 Ahr an
alles umſpinnt ins Anheimliche geſteigert wird Der Gegen
ſatz der kleinen winddurchheulten toten Stadt an der Windau
und dem begünſtigten hellen lebhaften Libau iſt auffallend
genug So kann Windau auch im Kriege der glücklichen
Rivalin nicht Wettbewerb bieten wie ſie es im Frieden
nicht konnte trotzdem die natürlichen Hafenanlagen Win
daus ausgezeichnet ſind und die von Libau übertreffen Aber
die ruſſiſche Regierung hat Libau mit allen Mitteln bevor
zugt Windau war zu ſehr kuriſcher Hafen ſein Glück war
in der Vergangenheit

Die große Zeit Windaus blühte unter Herzog Jakob
Kurlands tatkräftigſtem Herrſcher Jn den Jahren 1642 bis
1659 wurde Windau kurländiſcher Kriegs und Handelshafen
Eine Schiffswerft wurde errichtet der Hafen ausgebaut
24 Kriegsſchiffe gingen in der Werft von Stapel und rund
75 Handelsſchiffe Von hier aus ſandte Herzog Jakob eine
Flotte zur Beſetzung von der Antillen Jnſel Tabago die er1650 von dem Hraſen Warwick der ſie wiederum von den

Spaniern hatte kaufte Dort auf der kurländiſchen ameri
kaniſchen Kolonie entſtand Jakobſtadt die Schweſterſtadt des
Düna Städtchens das jetzt in der Front liegt Von Windau
aus fuhr das herzogliche Kriegsſchiff Der Walfiſch beſtückt
mit 20 Kanonen im Juni 1651 nach Senegambien und warf
am 25 Oktober im Gambiaſtrom Anker

Stirn zurück ſtemmte ſeine Arme in die Hüften ſtarrte ſie
einen Augenblick frech an Dann packte er ſie an der Hand
zog ſie halb durchs Zimmer und deutete auf das Telephon
an der Wand Das war von Gewehrkolben halb zuſammen
geſchlagen die Leitung war mit Bajonetten von der Wand
geriſſen und hing in einzelnen Strippen herab Und un
mittelbar an der Wand lag am Boden noch der Hörer mit
der grünen Schnur der Monſieur Dubois zum Verhängnis
geworden war Der Soldat ſchrie ſie in der unhöflichſten
Weiſe an daß ihr Vater ein Spion ſei Man habe ihn
gerade in dem Augenblick überraſcht als er der deutſchen
Militärbehörde auswärts habe Mitteilung geben wollen
Und ſie ſolle froh ſein wenn man ihnen das Haus über dem
Kopfe nicht zuſammenbrenne

Berta ſah ein daß ſie im Augenblick vollſtändig machtlos ſei Mit zuſammengebiſſenen Sahnen ging ſie ſchweigend

hinaus Als ſie die Treppe oberen Stockwerk einſchlug
ſah ſie auf dem Gang durch die offene Küchentür die ganze
Küche voll Soldaten ſitzen Die ließen es ſich wohl ſein
Einen Augenblick blieb ſie auf der oberſten Treppenſtufe
ſtehen und ſah ihrem Treiben zu Die ganze Speiſekammer
die neben der Küche lag ſchien ausgeräumt zu ſein Un
zählige Vorräte waren herausgeſchleppt und zur Verteilung
auf dem Küchenboden und dem Küchentiſch ausgebreitet
Auch den Weinkeller ſchienen ſie ſchon herausgefunden zu
aben Denn auf dem Küchentiſch ſtanden einige geleerte
laſchen Jn der Mitte der Küche aber ſtand ein Soldatſckwang eine noch volle Rotweinflaſche mit einem kleinen

Wirbel durch die Luft und ſchrie
Seht das iſt jetzt meine Trikolore Dann ſtimmte

er heiſer an
Drapeau honoré Heilige Fahne aber er wurde

jäh unterbrochen da ein Kamerad ihm einen kleinen Puff
verſetzte ſo daß er taumelte und ihm einige gefundenſe
Blechbüchschen unter die Naſe des sardines à huile

Berta ſtieg langſam die Treppe hinauf Sie ſah ein
daß ſie für den Augenblick machtlos war Aber eine Er
innerung kam ihr plötzlich

Vor nicht langer Zeit hatte ſie mit Aimé Duchätel auf

in tauſend indungen weiter Die e ene ſtahlgraue rote Löwe im ſilbernen Felde
Kg e ndau glänzte rechts herauf Der Wald zus

lzbaracken in der Ebene verſtreut

Der kurländiſche

den Champs Elyſee in Paris bei der a vom Theater
eine Diskuſſion über Frankreich und Deutſchland geführt
Da wies Aims mit Ueberlegenheit auf die jahrhundertalte

rer L

geführt

ren a
zeigte ſich auf aden Meeren

und Windau war Ausgangspunkt aller Unternehmungen
und eines weitgehenden Handels Bis ins 19 rhundert
hinein waren noch Reſte der alten herzoglichen enbauten
zu erkennen die auf den ausgezeichneten Zuſtand und die
verhältnismäßige Größe des Hafens ſchließen ließen Der
ſchwediſchpolniſche und der große nordiſche Krieg machten
dem Aufſchwung Windaus ein Ende Dazu kam 1710 die
Peſt die alle Einwohner bis auf ſieben Familien nieder
niß bs Tagen iſt dann bis in die all

Seit Herzog Jakobs Tagen ann bis in die aller
neueſte Zeit kaum etwas für Windau geſchehen Am Ende
des 19 Jahrhunderts war der Rückgang Windaus dem
Stieftind der ruſſiſchen Regierung mit t Jahr zu beob
achten nachdem Libau immer ſtärker in den Vordergrund
trat 1880 betrug der Seehandelsumſatz noch 1 757 000
Rubel 1890 nur noch 1 033 000 Rubel und 1891 ſogar nur

840 000 Rubel Vuhntnie WindErſt ſeit der Fertigſtellung der Bahnlinie Windale zur Wende des Jahrhunderts die Libau
Romnyer Bahn war 1871 dem Verkehr übergeben worden
nahm Windau einen neuen Auſſchwung der von echt ruſſi
ſchem Gepräge iſt Die Elevator Geſellſchaft die den Bahn
bau ausführen ließ mußte ſich in ihren Frachttarifen nach
dem allgemein feſtgeſetzten ruſſiſchen Tarif richten Danach
wäre für Windau gegen die livländiſchen Häfen wenig Aus
ſicht geweſen Jnſolgedeſſen führte man das Syſtem der
Elevator Gelder ein Das heißt für jede Ware die in dem
großen Windauer Elevator lagerte wurden dem Verfrachter
Prozente gutgeſchrieben So kam es daß der Elevator mit
beſonders großen Speſen arbeitete die Bahnfracht aber tat
ſächlich ſo niedrig war daß ſich die Verfrachtung für den ſibi
riſchen Eiergroßhändler etwa lohnte Das Reſultat für die
Geſellſchaft blieb immer noch erheblicher Gewinn den zum
größeren Teil die Kaiſerin Witwe einnahm da ſie Haupt
aktionärin des Unternehmens war

Durch dieſe echt ruſſiſche Einrichtung dem damit ver
knüpften Ausbau des Hafens und dem zunehmenden Wert
des Holzhandels hob ſich die Bedeutung Windaus wieder
Sibiriſche Butter die hauptſächlich nach Dänemark ging ſie
wurde dort zur däniſchen Butter zweiter Qualität ruſſiſche
Eier Flachs und kurländiſches Holz waren die Hauptaus
fuhrartikel

Die geſamte jährliche Ausfuhr betrug ungefähr hundert
Millionen Rubel Die Einfuhr 30 Millionen Rubel wovon
Amerika mit 20 Millionen Rubel in der Hauptſache für
Maſchinen den größten Anteil hatte Deutſchland führte
demgegenüber nur für 2 Millionen Mark ein Jm Jahre
1913 liefen 1052 Schiffe mit einem Tonnengehalt von 555 702
Regiſtertonnen aus dem Hafen von Windau aus Nach
Nationen geordnet folgen ſich die einkommenden Schiffe in
der Reihenfolge Dänemark Rußland Deutſchland Schweden
England

Dieſer neue Aufſchwung ging wie geſchildert von den
Anlagen der Elevator Geſellſchaft aus und dem in den
Jahren 1897 bis 1905 neu ausgebauten Hafen der den großen
Vorzug hat während des ganzen Jahres eisfrei zu ſein Jn
den letzten Jahren hat nur 1911 in den Monaten Dezember
Januar eine Unterbrechung des Schiffsverkehrs ſtattzufinden
brauchen

Die natürlichen Vorzüge des Hafens ſind groß Die
Windau iſt faſt bis auf 10 Kilometer von der Mündung an
chiffbar4 War drei Kilometer des Stromes von der Mündung an

ſind mit Bollwerken verſehen Die große Nord und Süd
mole aber ſchafft einen ſtattlichen Vorhafen dem ſich der
Winterhafen und der Fiſcherhafen anſchließen Es ergibt
ſich eine nutzbare Waſſerfläche von 1,45 Hektar bei einer
durchſchnittlichen Hafentiefe von 8,5 Metern Es ſind alle
Vorbedingungen für einen günſtigen Hafen geſchaffen der
ohne die Entwicklung Libaus zu ſtören unter zweckmäßiger
Leitung einen ſehr ſtarken und geſunden Aufſchwung nehmen
könnte

Dieſe Geſundung wäre mancherlei Windauer Einrich
tungen zu wünſchen Die Windau iſt für größere Schiffe bis
kurz vor Goldingen ſchiffbar bis auf eine untiefe Stelle bei
Schock Jahrelang ſtanden 160 000 Rubel für Ausbagge
rungszwecke hier im Haushaltungsplan jahrelang wurden
ſie gezahlt aber nicht verwandt Die Stelle blieb Humo
riſtiſch faſt iſt die Geſchichte der Eiſenbahnbrücke die von den
Bahnhofsanlagen am rechten Ufer des Fluſſes nach dem
linken auf dem die Stadt liegt führen ſollte Dreimal
wurde ſie bezahlt Für dieſe dreimalige Zahlung iſt ein

Kultur Frankreichs hin die ſich in Pracht und Glanz und
Tradition dehnte während man in Berlin faſt noch in
Bauernhäuſern ſaß Aber war dieſe jahrhundertalte Kultur
Frankreichs nicht nur ein Tünche wenn die Söhne dieſes
Landes ſich jetzt ſo benahmen Wenn ſie nicht ſo viel Takt
gefühl beſaßen dieſes Haus zu ſchonen das ſie ſelbſt zum
Hauſe des Todes gemacht

Wie ſie erwartet fand ſie droben im Arbeitszimmer
ihres Vaters ihre Mutter vor Aimsé Duchätel war bei ihr
Sie mußte ſich gewaltſam beherrſchen als Aimsé ihr ſofort
entgegenging ihre Hand an ſeine Lippen zog und ihr ſein
Beileid ausſprach Es ſei ein unglücklicher Zufall wirklich
nur ein Mißverſtändnis das ſo tragiſch geendet habe

Er ließ ihre Hand nicht los ſondern führte ſie mit einer
gewiſſen fürſorgenden Ritterlichkeit zum Sofa auf dem ihre
Mutter ſaß Die alte Frau war ganz gebrochen Sie wares nie im Leben gewohnt geweſen Entſcluſe zu faſſen Nun

war der Mann der ſie immer beherrſcht und ſie geleitet tot
Hilf und ratlos ſah ſie ſich jetzt in dieſer Zeit voll ſich über
ſtürzender ewig wechſelnder Ereigniſſe

Gut daß du da biſt Berte jetzt bin ich ſchon ein wenig
ruhiger da du hier biſt Und daß auch Sie gekommen ſind
Monſieur Duchälel Jch habe ihn gleich kommen laſſen
erklärte ſie Berta mit müdem ſchleppendem Tonfall das
letzte Wort vom Babbe war der Name Aims Duchätel
Jch habe ihn noch angerufen und gefragt was denn der

im Duchätel ſolle Doch der Vater hat mich nicht mehr
r Jch glaube er iſt mit dem Bewußtſein geſtorben

aß der Aimé Duchätel ja am beſten wiſſe welch ein guter
Patriot er war und daß er unſchuldig ſtarb da man ihn
für einen Spion hielt Der Aimsé Duchätel ſoll jedenfalls
nach allem ſehen Das hat jedenfalls der Vater gewollt
und deshalb habe ich Aimé herholen laſſen

Eine Pauſe entſtand Berta hörte mit geſenktem Blick
u Jetzt ſah ſie zu Aimé Und ſie fühlte an ſeinem
lick daß er ſie unausgeſetzt betrachtet

Siehſt du nun ein daß uns die Laune des Schickſals
doch immer wieder zuſammenführt Daß ich ein Recht auf
dich haben werde Iſt du mir noch immer widerſtreben
nun wo uns das Schickſal unter einem Dache zuſammen

Fortſetzung folgt
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Flußbe
ng des

ehrs hemmen muß Faſt könnte man an t glaubenSe einer Fahrt auf der Windau a ich dieſe Anfänge einer
ruſſiſchen Eiſenbahnbrücke ſelbſt ſtaunend geſehen

Ebenſo merkwürdig ſind die Gepflogenheiten des Holz
handels der das Holz in gebundenen Flößen die Windau
hinabführen ſollte Das iſt recht teuer Es kommen Summen
von hunderttauſenden Rubeln dafür in Betracht el
nimmt es viel gett Da veranſtaltet man einen Salom

uſammenbruch Das heißt man ſchneidet bei eigenerG er eine Anzahl Flöße auseinander und wirft ſie über
die Stromſchwelle Dann gibt es ein wildes Durcheinander
und man läßt das reſtliche Holz dem großen Wirrwarr
nachſchwimmen indem man die ganze Maſſe mit gebe
Stangen von Ufer aus weiter dirigiert Das andere beſorgtdie Strömung Auf die Dauer ließen ſich ja die Schiffahrts

geſellſchaften dieſe völlige Stromes nicht bieten
Da zahlte man ihnen ein paar Tauſend Rubel Entſchädi
ung im voraus falls das Unglück eintreten ſollte Es trat

immer ein Und beide Teile verdienten Eine gewiſſe Groß
zügigkeit iſt dem Verfahren nicht abzuſprechen Es iſt dieduſſiſche Kunſt in der Unordnung und bei gegenſeitigem gol

denen Händedruck Geſchäfte zu machen zu ſäen und zu
ernten Daß wir dieſe Art merkwürdig finden macht uns
ja den Ruſſen unſympathiſch und unheimlich

Die deutſchen Firmen die in Windau anſäſſig geweſen
ſind haben zum größten Teil vor den ruſſiſchen Eigentüm
lichkeiten zurückweichen müſſen Trotzdem iſt die alte Muße
das ſchöne Haus der ehemaligen deutſchen Windauer Schiff
fahrtsgeſellſchaft mit deutſchem Geiſt erfüllt Viel Seeluft
wehte in den Unterhaltungen an dem langen Tiſch auf dem
ſchwere ſilberne Leuchter warmes Licht gaben Draußen
ſtanden Kälte und Nacht Jn vereinzelten großen Flocken
taumelte es nieder Am Vormittage als ich in einer Bar
kaſſe durch den Hafen fuhr hatte das weiße Treiben den
großen faſt unſichtig gemacht Die Maſtſpitzen der
verſenkten Schiffe ragten aus dem Waſſſer die zerfetzten Teile

oben ſich vom Ufer Die Schiffsleiber der
vier verſenkten Dampfer ruhten in dem ſtillen Hafenwaſſer
Draußen peitſchte der Wind Wellenberge gegen die Molen
die weißen Brecher ſprangen ſchäumend an dem Holzwerk
hoch als wollten ſie erkunden was die deutſchen Seeleute
mit dem guten Hafen Windau täten

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Der ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 8 Dezbr Amtlicher Bericht vom

7 Dezember Jn der Gegend des Fleckchens Krewo ſüdöſtlich
der Wilija ſchoſſen wir ein feindliches Flugzeug herunter
und nahmen die Jnſaſſen gefangen Jn der Gegend des
Dorfes Janowka 9 Kilometer nordweſtlich Buczacz ver
ſuchte der Feind unter dem Schutz heftigen Artilleriefeuers
nach Oſten vorzugehen wurde aber auf Pielawa zurück
geworfen Ebenſo waren feindliche Verſuche unſere Truppen
in der Gegend der Dörfer Jazlowic und Panscowka anzu
greifen erfolglos Oeſtlich des Swenten Sees ſüdlich der
Wilija in der Gegend des Dorfes Cebrow 22 Kilometer
nordweſtlich Tarnopol erfolgreiche Tätigkeit unſerer Auf
klärer Von den anderen Abſchnitten der Front iſt nichts
zu melden

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WIB Paris 9 Dezbr Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Jn Belgien verhinderten im Laufe der Nacht
unſere Maſchinengewehre den Feind ſeine in der Gegend
von Het Sas von uns zerſtörten Stellungen wieder her
zuſtellen Nördlich Arras weſtlich der Höhe 140 wurde ein
deutſcher Angriff der ſich im Anſchluß an eine Minen
ſprengung vorbereitete durch unſer Sperrfeuer im Keime
erſtickt Jm Laufe des geſtrigen Tages beſchoß und zerſtörte
unſere Artillerie die Mühle Saint Aurin in der Gegend
von Roye wo der Feind ſich in den vorgeſchobenen Schützen
gräben in denen er geſtern Fuß faßte eingerichtet hatte
Oeſtlich des Hügels von Souain gelang es unſerem Gegen
angriff am ſpäten Abend des feindlichen geſtern unter
nommenen Angriffes Herr zu werden Der Kampf um die
Wiedergewinnung der vom Feinde beſetzten Stellungsteile
dauert an

OHrientarmee Jm Laufe des Nachmittags des 5 Dezbr
griffen die Bulgaren unſeren Brückenkopf von Dewir Kapu
am Wardarfluß heftig an Der Angriff wurde vollſtändig
zurückgeſchlagen Am Montag den 6 Dezember herrſchte
auf der ganzen Front Ruhe

WTB Paris 9 Dez Amtlicher Bericht von geſtern
abend Der Tag verlief verhältnismäßig ruhig Artillerie
gefecht im Artois in den Abſchnitten Loos und Givenchy
zwiſchen Somme und Oiſe und in der Gegend von Fouques
court in der Champagne wo wir angeſichts der Tätigkeit
der feindlichen Artillerie mit unſerer Artillerie mit großer
Heftigkeit den Kampf aufnahmen Durch Fliegerbeobach
tungen konnte die Wirkſamkeit unſeres Feuers feſtgeſtellt
werden Der Handgranatenkampf dauert öſtlich vom Hügel
von Souain an wo wir unſere Fortſchritte befeſtigten
Zwiſchen den Argonnen und der Maas bei Bethincourt zer
ſtörten unſere Batterien Behälter mit erſtickenden Gaſen
Heute morgen machte einer unſerer Flieger in 3000 Meter
Höhe auf ein ſchnelles feindliches Flugzeug Jagd konnte ſich
bis auf 20 Meter Entfernung nähern und griff es mit
Maſchinengewehrfeuer an Das feindliche Flugzeug fing ſo
ort Feuer und explodierte die beiden Inſaſſen ſtürzten bei
Tillcloy in unſere Linien

Belgiſcher Bericht Ziemlich lebhafte Artilleriekämpfe
zu der ganzen belgiſchen Front Wir haben die feindlichen
Geſchütze wirkſam bekämpft feindliche Arbeiten bei Poeſole
zerſtört und auf der Straße Dixmuiden Steenſtrate einen
Transport und eine Kompagnie zerſtreut

England verlangt nach einem Oberbefehlshaber ſeiner
geſamten Streitkräfte

d W TB London 9 Dez Daily Telegraph verlangt
daß die engliſche Regierung nach franzöſiſchem Muſter einen
Aberbefehlshaber aller Streitkräfte ernenne Tatſächlich
Mabe keine Einheit in der Heerführung beſtanden Das Un

ehmen im Mittelmeer ſei von French durchaus miß
illigt worden Die engliſche Regierung könnte die Haupt
ne keinegswegs zur n eines anderen Staatest ellen Englands Geſamtleiſtung im Kriege zur See und zu

gande überträfe bei weitem diejenige jedes anderen Alli

tts vereinige
Aemter des Kriegsminiſters und des

Zum Fünfverband Abkommen
WIB Bern 9 Dezbr Laut einer Privatmeldung des

Matin aus Rom war der Grund zu der ſo ſpäten Unter
zeichnung des Londoner Vertrages durch Jtalien die Unter
handlung über die Zuſatzklauſel in dem neuen Vertrage wo
nach keine Macht eventuelle Friedensbedingungen ſtellen
kann ohne vorherige Einigung mit den Alliierten

Jtalien
Cadorna meldet

WIB Rom 9 Dez Amtlicher Bericht vom 8 Dezbr
Entlang der ganzen Front lebhafte Artillerietätigkeit Der
Gegner machte vereinzelt Gebrauch von erſtickenden und
tränenerzeugenden Gaſen Feindliche Jnfanterie Angriffe
gegen unſere Stellungen im Ledro und Terragnolo Tal
wurden glatt abgewieſen Jm Nordabſchnitt des Monte
San Michele führte eine glänzende Unternehmung zur Er
oberung eines ſtarken Schanzwerkes des Feindes öſtlich von
Peteano Wir haben dem Feinde 156 Gefangene darunter
8 Offiziere viele Gewehre Munition und anderes Kriegs
material abgenommen

Jtalien für die Wiederherſtellung Polens
T V Lugano 9 Dezember Die italieniſchen Nationg

liſten brachten vorgeſtern in der Kammer einen Beſchluß
antrag für die Wiederherſtellung des Königreichs Polen ein
Die Rationalliberalen zur Herabſetzung der Altersgrenze

Der italieniſche Staatshaushalt
WIB Rom 8 Dez Stefani Die Kammer ver

handelte heute über das proviſoriſche Budget Schatzminiſter
Carcano erklärte insgeſamt ſchließe das endgültige Budget
1914/15 mit einem Fehlbetrag von 1907 Millionen ab
der proviſoriſch durch eine ſchwebende Schuld und andere
Finanzoperationen gedeckt werde Für das Finanzjahr
1915,/16 müſſe man die einer neuennationalen Anleihe ins Auge faſſen Die Wir
kungen des europäiſchen Krieges konnten auf die wirtſchaft
lichen Bedingungen des Landes nicht ohne Einfluß bleiben
ſich in letzter Zeit das wirtſchaftliche Leben fruchtbarer ge
ſtaltet Wenn das Erntejahr 1915 weniger glücklich war
ſo erwartet man dafür eine beſonders gute Erholung in den
Einkünften der Jnduſtrie Die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe
erheiſchen eine allmähliche Erhöhung des Münzumlaufes
Die Metalldeckung der im Umlauf befindlichen Noten betrug
25 Millionen mehr als am 31 Juli 1914 Der Miniſter
ſchloß mit der Verſicherung daß das italieniſche Volk wie
die alliierten Völker zu allen Opfern bereit ſei um auf dem
ruhmreich beſchrittenen Wege bis zum vollſtändigen Siege
zu gelangen

t

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Ein Gruß Kaiſer Wilhelms an ſein öſterreichiſches
Leibregiment

WTB Budapeſt 9 Dez Kaiſer Wilhelm hat am
20 November folgendes Telegramm an den Kommandanten
des auf dem Kriegsſchauplatze befindlichen Kaſchauer Haus
regiments deſſen Chef er iſt gerichtet Jn Wien mit meinen
Allerhöchſten Verbündeten Sr Apoſtoliſchen Majeſtät zu
ſammengetroffen ſehe ich mich veranlaßt meinem braven
öſterreichiſch ungariſchen Jnfanterieregiment meinen Gruß
zu entbieten Mit Stolz vernahm ich die Kunde von den
hervorragenden Waffentaten und der zähen Tapferkeit mit
Ler ſich mein Regiment allgemein und beſonders zuletzt bei
Jhwa ausgezeichnet hat Jch erſuche den Herrn Oberſtleut
nant den Mitgliedern meines Regiments meine Kaiſer
lichen Grüße mitzuteilen und die heute überwieſenen Aus
zeichnungen in meinem Namen zu überreichen

Wilhelm I R
Mackenſen an ſein Regiment

c B Königsberg Pr 9 Dez Anläßlich der Ernen
nung von Mackenſen zum Chef des Graudenzer Jnfanterie
Regiments Nr 129 richtete der Feldmarſchall an das Regi
ment folgenden Fernſpruch

Melde mich als Chef des Regiments Hochbeglückt durch
die mir zuteil gewordene allerhöchſte Auszeichnung ſende ich
Offizieren und Mannſchaften meines tapferen Regiments
meinen kameradſchaftlichen Gruß

v Mackenſen Generalfeldmarſchall
d c

Vertreterinnen des Deutſchen Roten Kreuzes in Petersburg
W IB Petersburg 9 Dez Die Patronin des ruſſiſchen

Roten Kreuzes Kaiſerin Maria Feodorowna hat
geſtern die zwei deutſchen Schweſtern in Audienz
empfangen die zu einer Beſichtigung der Kriegsgefangenen
lager eingetroffen ſind Der Delegierte des däniſchen Roten
Kreuzes Oberſt Meier begleitete ſie und wohnte der
Audienz ber

Hilfloſes Schiff
c B Rotterdam 9 Dezember Aus San Diego wird

gemeldet daß der amerikaniſche Dampfer Minneſota
der der Great Northern Steam Ship Company angehört ein
Schiff von 20 700 Tonnen infolge einer Exploſion im Ma
ſchinenraume ungefähr 25 Meilen ſüdweſtlich der Coronados
Jnſeln an der Weſtküſte und Nordgrenze Alt Kaliforniens
ſo gut wie hilflos liegt Das Schiff war in der vorigen
Woche mit einer Ladung Lebensmittel nach Eng
land abgefahren

Kein deutſches Marinefahrzeug bei Weſtende
verſenkt

I U Berlin 8 Dez Jm Abendbericht der franzöſiſchen
Heeresleitung vom 28 November Times 29 Nov heißt
es U g

Jn Belgien gelang es einem unſerer Flugzeuge das
zur Verfolgung eines feindlichen Flugzeuggeſchwaders ent
ſandt war ein deutſches Flugzeug zum Niedergehen zu
bringen es fiel bei WeſtendeBad in die See Ein deutſches
Torpedoboot und einige Beiboote kamen von Oſtende und
Middelkerke und verſuchten das Flugzeug zu bergen Waſſer
flugzeuge unſerer Verbündeten und unſere Artillerie griffen
die Voote an und es gelang ihnen eins zu verſenken

Jm Gegenſatz hierzu ſpricht der Bericht des engliſchenierten Es ſei unmöglich daß ein und derſelbe Mann die Hauptquartiers in Times 30 Nov unter ſonſt überein
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Oberbefehlshabers
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Hieraus könnte in Verbindung mit unſerer R

ſtellung vom 2 Dezember e ein deutſches Un
nicht in Frage kommt der Schluß gezogen werden äg
eins der im anzrlhen Bericht genannten deut
vernichtet ſei Wie wir von zit ndiger Stelle e iſt
bei der ſea lichen Gelegenheit überhaupt kein Marinefahr
zeug verſenkt worden

Zur Torpedierung des Communipaw
WTB Rom 9 Dez Ueber die Verſenkung des ameri

kaniſchen Dampfers im Mittelmeer vernimmt GiornaleJtalia aus Athen daß die Communipaw zwiſchen Kreta
und Aegypten von einem Unterſeeboot torpediert wurde
Der Dampfer gehörte der Standard Oil Company Er war
am 12 November in Genua eingetroffen und wurde von den
italieniſchen Behörden wegen einiger Meinungsverſchieden
heiten über die Ladung zurückgehalten denn er ſollte 15 000
Tonnen Petroleum mit ſich führen es ſchienen aber 3000
zu fehlen Da der Kapitän hinreichende Aufklärun n gab
verließ der Dampfer am 2 Dezember Genug und erührte
Caſtelamare di Stabia Er fuhr nach Alexandrien weiter
Die erſte Nachricht von der Torpedierung gelangte durch den
Funkſpruch eines italieniſchen Kreuzers nach Athen der auf
den drahtloſen Hilferuf des Communipaw zu Hilfe geeilt
war Auch ein griechiſcher Torpedobootzerſtörer und ein
engliſches Kriegsſchiff eilten zu Hilfe Es gelang keinem
von ihnen eine Spur des amerikaniſchen Dampfers oder
ſeiner Beſatzung zu entdecken Die ägyptiſchen Behörden be
ſtätigten die Torpedierung und fügten hinzu daß das Unter
ſeeboot große Dimenſionen beſaß

Wieder eine Wilſon Note diesmal gegen
Oeſterreich

W B Rew Vork 9 Dez Reuter Evening Poſt
erfährt aus Waſhington Die Note an OeſterreichUngarn
wegen der Verſenkung der Ancona wird wie man er
wartet heute oder morgen durch den amerikaniſchen Bot
ſchafter in Wien an die öſterreichiſch ungariſche Regierun
übermittelt werden

Verſenkt
WTB London 9 Dez Reuter Der Dampfer Tunis

iſt verſenkt worden Die Beſatzung wurde gelandet

Deukſches Reich

Zur Reichstagsſitzung
WTB Berlin 9 Dez Jn der heutigen Reichstags

ſitzung waren am Bundesratstiſche anweſend Reichskanzler
v Bethmann Hollweg Dr Delbrück v Jagow v Tirpitz Dr
Helfferich Kraetke Lisco Dr Lentze v Breitenbach und
o Loebell Das Haus war ſehr gut beſucht die Tribünen
waren überfüllt Präſident Dr Kaempf eröffnete die Sitzung
um 10 Uhr 15 Minuten Vor Eintritt in die Tagesordnung
ergriff der Reichskanzler das Wort zu der bereits von uns
gemeldeten Rede

Aus dem Bundesrat
W TB Berlin 8 Dez Jn der heutigen Sitzung de

Bundesrates gelangten zur Annahme Der Entwurf eines
Geſetzes betreffend einen zweiten Nachtrag zum Reichshaus
haltsetat für das Rechnungsjahr 1915 und der Entwurf
einer Verordnung betreffend den Verkehr mit Butter

Zur Regelung der Butterpreiſe
Berlin 8 Dez Auf Grund des S 3 der Verordnung

des Bundesrates über die Regelung der Butterpreiſe vom
2 Oktober ſind die in der Bekanntmachung des Reichskanz
lers vom 24 Oktober feſtgeſetzten Grundpreiſe für die Pro
rinz Oſtpreußen um vier Weſtpreußen und
Schleswig Holſtein um drei Poſen und Han
nover um zwei einen Teil Brandenburgs um eine
für den Regierungsbezirk Köslin um zwei für
die Regierungsbezirke Stettin und Stralſund
um eine Mark herabgeſetzt worden Für die Um
gebung Großberlins Teile der Provinz Brandenburg und
alle übrigen Teile Preußens bleiben die durch die Bekannt
machung des Reichskanzlers vom 24 Oktober feſtgeſetzten
Grundpreiſe einſtweilen beſtehen Die abgeſtuften Grunde
preiſe treten am 15 Dezember in Kraft

Der Fall der Niederfüllbacher Stiftung
taucht wieder einmal auf Die Kölniſche Zeitung berichtet
aus Koburg Der gegenwärtige Verwaltungsrat der Nieder
füllbacher Stiftung erhob Schadenerſatzklage gegen den
früheren Verwalter wegen widerrechtlicher Auslieferung
der Millionenſtiftung des verſtorbenen Königs von Belgien
an den belgiſchen Staat Der Verhandlungstermin iſt be
reits anberaumt

Ausland
Zum Spionageprozeß des Reichsratsab geordneten

Kramagrez
WTB Prag 9 Dez Das Amtsblatt veröffentli

eine Kundmachung nach der das Landes als Strafgeri
in Prag auf Antrag der Prager Staatsanwalt angeordnet
hat daß das in Oeſterreich befindliche bewegliche und un
bewegliche Vermögen des Reichsratsabgeordneten und Fa
brikbeſitzers Dr Karl Kramarcz gegen den beim Wiener
Landwehrdiviſionsgericht eine Strafſache wegen Hoch
verrats und Verbrechens gegen die Kriegsmacht des Staates
anhängig iſt zur Sicherung der Anſprüche des Staates auf
Schadenerſatz beſchlagnahmt werde Gleichlautende Verfü
gungen ſind gegen den Reichsratsabgeordneten Dr Alois
Raſchin und gegen Wilhelm Tſcherwinka den Se
kretär der Narodni Liſty in Prag wegen Verhrechens der
Ausſpähung erlaſſen worden

Graf Tisza über die Friedensfrage
W TIB Budapeſt 8 Dez Der geſtrigen Rede des Mi

iſt rpräſ e epten Grafen Tisza ſind noch die folgenden A
rungen über die Friedensfrage nachzu
meine wir können in der Tat behaupten daß die ichen
Vorbedingungen des Friedens gegeben ſind Sie waren ja
eigentlich immer gegeben denn die Möglichkeit des Friedens

rt daundunſere Gegner gegen uns

nterſeeboot gaben
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en Abſichten entſagt hätten Die innerenVorbedingungen des Friedens ſind im gegneriſchen Lager

noch nicht vorhanden Dieſe innere Vorbedingung hat noch
efehlt Sie fehlte von Anfang an da man noch glaubtedie Eroberu chten würden ſich mit Leichtigkeit ver

wirklichen laſſen e fehlten ſpäter denn es kamen immer
neuere Momente auf die man ſeine Hoffnungen ſetzte bald
der Eintritt Jtaliens in den Krieg bald die Erwartung
der gleichen Stellungnahme Rumäniens oder des Sieges an
den Dardanellen bald weiß Gott was Jetzt iſt ihre letzte
Zuflucht noch die Meinung daß ber uns Entmutigung
und Erſchöpfung eintreten werde s iſt es wogegen wir
alle Stellung zu nehmen haben daß es in der ganzen ungari

n Nation keinen einzigen Mann gibt der Frieden frühere möchte als nachdem alle Vorbedingungen eines

ehrlichen und unſere Sicherheit und unſere zukünftige Größe
verbürgenden Friedens geſchaffen ſein werden Gewiß ſind
wir alle darin eines Sinnes darum eben halte ich es für
meine Pflicht dies zu betonen

Die Friedensfrage im Unterhaus
WIB London 9 Dez Reuter Jm Unterhauſe for

verte Snowden Arbeiterpartei Asquith auf zu ver
ſprechen daß kein durch ein neutrales Land oder eines der
kriegführenden Länder gemachter Vorſchlag zu Frie
densverhandlungen der die Räumung der erober
ten Gebiete als Baſis habe ohne Wiſſen des Parlaments
zurückgewieſen werde Asquith antwortete Großbritanniten
rankreich Jtalien Japan Rußland ſeien übereingekom

men keinen Sonderfrieden zu ſchließen Wenn ernſtgemeinte
Friedensvorſchläge von feindlichen Regierungen entweder
direkt oder durch neutrale Länder gemacht würden würden
ſie erſt von den verbündeten Regierungen beſprochen werden
Bis dahin könne er kein anderes Verſprechen geben Sollten
Friedensvorſchläge gemacht werden ſo würde es die Regie
rung für re halten das Parlament ſo früh als
möglich ins Vertrauen zu ziehen Lord Robert Cecitl
brachte eine Geſetzesvorlage ein durch die das Verbot
des Handels mit Feinden auf Perſonen ausgedehnt
werden ſoll bei denen infolge ihrer feindlichen Natronalität
oder ihrer Beziehungen zu dem Feinde ſolche Beſchränkungen
als wünſchenswert erachtet werden auch wenn ſie nicht in
einem feindlichen Lande wohnen oder Handel treiben

eroberungsſüchti

Die Kürzung der engliſchen Miniſtergehälter
Der parlamentariſche Mitarbeiter der Times hebt

hervor daß die Bereitwilligkeit der Regierungsmitglieder
ihre Bezüge während des Krieges kürzen zu laſſen in der
öffentlichen Meinung ſehr günſtig aufgenommen worden ſei
Es wird allgemein die Verminderung der Gehälter der Ab
geordneten ſowohl wie der Miniſter um ein Drittel vorge
ſchlagen eine Entſcheidung iſt jedoch noch nicht getroffen
indeſſen kann eine öffentliche Ankündigung nicht mehr lange
auf ſich warten laſſen Zwei Mitglieder des Kabinetts die
Lords Lansdowne und Curchon würden da ſie keine Ge
hälter annehmen von der neuen Maßregel nicht betroffen
werden Eine gewiſſe Schwierigkeit bietet die Regelung der
Bezüge der beiden Kronjuriſten die neben ihren Gehältern
Svorteln beziehen Letztere belaufen ſich in Friedenszeiten
auf annähernd 40 000 Pfund Sterling ſind aber gegen
wärtig heruntergegangen Eine weitere Schwierigkeit liegt
darin daß die Mitglieder des gegenwärtigen Kabinetts bei
un Bildung ſich einigten ihre ungleich hohen Gehälter
zuſammenzulegen und aus dieſer Summe die einzelnen
Poſten nach gewiſſen Grundſätzen zu beſolden Dieſe Grund
ſätze ſind der Oeffentlichkeit nicht bekannt gemacht worden
Der erſte Miniſter lehnte ſogar eine Auskunft darüber im
Unterhauſe ab

Dernburg in Wien
W TB Wien 9 Dez Der ehemalige Staatsſekretär

des Reichs Kolonialamtes Dernburg iſt hier ein
getroffen

WMakulatur als Heizmaterial
mml Der Mangel an Holz und Kohlen der ſich in Paris

immer empfindlicher bemerkbar macht gibt dem Temps
Anlaß den Pariſern ein einfaches Mittel zu empfehlen daß
dem Zwecke dienen ſoll das Feuerungsmaterial zu ſchonen
oder vielmehr zu ſtrecken Es handelt ſich um altes weg
geworfenes Papier das durch folgendes Verfahren dem
Heizzweck dienſtbar gemacht wird man wäſſert altes un
rauchbar gewordenes Peopier 24 Stunden lang in gewöhn

lichem Waſſer Dann nimmt man eine Handvoll nach der
andern heraus und drückt das Papier ſo feſt wie möglich zu
ſammen als wenn man etwa aus Schnee einen Schneeball
kneten wollte Das faſt gepreßte Papier wird dann in einen
trockenen luftigen Raum gebracht Sind die Papierklumpen
ganz trocken dann können ſie in die Kamine oder Oefen
wandern wo ſie dazu dienen das Feuer ſparſam und zuver
läſſig in Brand zu erhalten

Halle und Umgebung
Halle den 10 Dezember 1915

Srwerbsfürſorge für kriegsbeſchädigte Offiziere Die vom
Kriegsminiſter veröffentlichte Zuſammenſtellung der für kriegs
invalide Offiziere geeigneten Laufbahnen bei den Reichs Staats
und Gemeindeverwaltungen iſt im Jntereſſe der Berufsfürſorge

für die infolge einer Kriegsbeſchädigung zum Berufswechſel ge
nötigten Offiziere ſehr zu begrüßen Für die invaliden Offiziere
die in der Jnduſtrie paſſende Stellungen ſuchen iſt ſeit geraumer
Zeit auch der Deutſche Jnduſtrieſchutzverband Dresden Direktor
Grützner bemüht der bekanntlich für kriegsinvalide Unteroffi
ziere und Mannſchaften bereits über 3000 offene Stellen ſchaffen

konnte Bei der Auswahl von Stellen für invalide Offiziere in
Jnduſtriebetrieben werden die Jnduſtriellen in der Regel als
Vorausſetzung die bekannten Eigenſchaften und Fähigkeiten ins
Auge faſſen auf deren Ausbildung die militäriſche Erziehrng be
ſonderen Wert legt Deshalb wird die allgemeine Vorbildung
der Offiziere in den meiſten Fällen als hinreichende Grundlage
zu ihrer ſpeziellen praktiſchen Ausbildung für die ihnen in indu
ſtriellen Betrieben zugewieſenen Stellungen angeſehen werden
können Die wirkliche Fachausbildung würde auf jeden Fall
immer noch im Betriebe ſelbſt erfolgen müſſen Bei den dem Jn
duſtrieſchutzverband aus der Jnduſtrie gemeldeten Stellen für
kriegsinvalide Offiziere iſt bisher eine Fachhochſchulbildung in
keinem Falle verlangt worden Auf dieſe Tatſache verdient im
Intereſſe derienigen invaliden Offiziere hingewieſen zu werden
die aus irgend welchen Gründen die ſofortige Aufnahme einer
praktiſchen Tätigkeit in einem induſtriellen Betriebe vorziehen

Die Leipziger Neujahrsmeſſe beginnt Montag den 3 Januar
und endet Sonntag den 16 Januar 1916 Die Ledermeſſe findet
Mittwoch den 5 Januar ſtatt die Meßbörſe für die Leder

wird an demſelben Tage nachmittags 6 Uhr im Saale
der Vörſe abgehalten
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Die über den Mori
hergeſtellt und bereits dem Verkehr übergeben worden gen
die alte Straße liegt ſie tiefer und iſt weſentlich verbreitert Die
Häuſer dort haben weil ſie infolge der Regulierung höher zu
liegen kamen eine Vergrößerung ihrer alten Freitreppen er
halten Der übrige Teil des Platzes wird der Straße entſprechend
abgetragen und ſpäter mit Bäumen bepflanzt werden

Der Gartenbau Verein Halle a Vorſitzender Prof Dr
P Holdefleiß lädt zur Monatsverſammlung auf Dienstag den
14 d Mts abends 8 Uhr nach dem Hotel Kaiſer Wilhelm ein
Herr Gartendirektor Müller Diemitz ſpricht über Welche Lehren
haben wir aus dem verfloſſenen Jahre für den Obſt und Gemüſe
bau zu ziehen Gäſten iſt der Zutritt gern geſtattet

Jm Chriſtlichen Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 findet
Sonntag abend 8 Uhr Vortrag von Herrn Rektor Gräfe über
Luther und der Krieg ſtatt Jeder junge Mann hat freien

Zutritt
t

Provinzial Nachrichken
Mansfeld 9 Dezbr Die Kgl Kreiskaſſe wird vom

15 Dezember d Js ab nach Eisleben verlegt
n Weißenfels 9 Dezbr Vermißte Seit Montag nach

mittag wird der 77 Jahre alte Arbeiter Joſt vermißt Da er in
einem Kahne in der Saale arbeitete i es möglich daß er er
trunken iſt Seit Anfang November ſchon iſt der Kaufmanns
lehrling Ernſt Uhl mann aus Wetzhau der in Nauntburg lernte
verſchwunden Es wird angenommen daß er Selbſtmord beging
Die beſorgten Eltern Gutsbeſitzer A Uhlmann in Wethau bitten
ihre Nachforſchungen zu unterſtützen und ihnen eventl Mitteilung
zukommen zu laſſen

Camburg 9 Dezbr Nächtlicher Beſuch Als eine
Kriegerfrau ſich zur Ruhe begeben wollte und das Bett aufdeckte
ſprang ihr zu ihrem Entſetzen ein langes weißes Tier vor die
Bruſt das in dem Bette gelegen hatte Der nächtliche Eindring
ling entpuppte ſich als ein munteres Frettchen das wahrſcheinlich
auswärtige Kaninchenfreunde hatten zurücklaſſen müſſen und das
ſich vor verfolgenden Hunden in das Haus gerettet hatte Daß
ſich der Eigentümer meldet iſt aus naheliegenden Gründen nicht
gut anzunehmen die Frau will deshalb das Tierchen verkaufen
und den Erlös zu einem Weihnachtspäckchen für ihren Feldgrauen
verwenden

Freyburg 8 Dezbr Verſchiedenes Aufunſerem Wochenferkelmarkt der mit 18 Korbſchweinen beſchickt
war koſtete das Paar 33 39 Mark Das Eiſerne Kreuz wurde
verliehen dem Gefreiten Kurt Tierſch im Weſten ferner dem
Bahnmeiſter Paul Gentſch und dem Gefreiten Max Koderiſch aus
Laucha ebenfalls im Weſten

Laucha 8 Dezbr Altersſchwach Hierſtürzte ein den Erben des Büchſenmachers Otto gehöriges in der
Krautſtraße belegenes Haus ein

Güſten Anh 8 Dezbr Zu den gemeldeten
Einbruchsdiebſtählen wird noch folgendes bekannt Am
Montag früh haben ruſſiſche Arbeiter der hieſigen Domäne als
ſie von einem Strohdiemen im ſogenannten Moorfelde Stroh ver
laden wollten eine feldgraue Mütze einen feldgrauen Waffenrock
und ein Paar Militärſchnürſchuhe gefunden Außerdem fand man
noch von den geſtohlenen Eiern 15 Stück vor
ſtellt daß der Dieb vermutlich ein Fahnenflüchtiger im Stroh
diemen genächtigt und ſeine Beute in Sicherheit gebracht hat
Er wurde aber in aller Frühe von den Arbeitern geſtört und

Wahrſcheinlich wird
Hoffent

wachte ſich ſo wie er war auf und davon
er ſich in der Umgegend Kleidung zu verſchaffen ſuchen
lich gelingt es bald des Diebes habhaft zu werden

Köthen 9 Dez Am hieſigen Bahnhofs Umbau
ſind die Erd und Gleisverlegearbeiten zum Teil auch während
des Froſtwetters fortgeſetzt worden Nur Maurerarbeiten konnten
nicht weitergeführt werden Die Bahnſteig Ueberdachung auf dem
Magdeburg Leipz ger Bahnſteig iſt bis auf geringe Klempner
arbeiten fertiggeſtellt An der Ueberdachung des zweiten Bahn
ſteiges Cöthen Aſchersleben wird ſeit einigen Tagen wieder ge
arbeitet ſo daß die Fertigſtellung in kurzer Zeit zu erwarten iſt
Das Uebernachtungs bezw Unterkunftshaus am neuen Lokomotiv
ſchuppen iſt im Mauerwerk vollendet und man iſt mit der Fertig
ſtellung des Dachſtuhls beſchäftigt Mit Eintritt des Frühjahrs
v die Bauarbeiten am Empfangsgebäude ihren Fortgang
nehmen

Calbe a Milde 9 Dezbr Einen empfindlichen
Schaden hatte ein hieſ Fuhrwerksbeſitzer Als er vor einiger
Zeit mit ſeinem Geſpann unterwegs war kaufte er in einem
Nachbardorfe von einem Durchreiſenden ein Pferd für 1600 Mk
Später ſtellte ſich heraus daß das Tier geſtohlen war Der

Käufer mußte es an den rechtmäßigen Beſitzer wieder abgeben
Von dem Diebe fehlt bisher jede Spur

Lehke Depeſchen
Ein Schweizer Urteil über den Baralong Fall

WTB Bern 9 Dezbr Den Baralong Fall nennt das
Berner Tagblatt einen traurigen und verabſcheuungs

würdigen Vorfall bei welchem engliſche Seeleute Deutſche
die ſich ergeben wollten einen nach dem anderen einfach
niedergeknallt hätten Die Engländer würden nicht umhin
können im Jntereſſe des Rufes ihrer Marine die Mörder
ſchwer zu beſtrafen

Verſenkt
W B London 9 Dez Einer Lloydmeldung zufolge

ſind der italieniſche Dampfer Dimis und das Segelſchiff
War verſenkt worden Die Beſatzung wurde

gerettet

Beſchlagnahme des amerikaniſchen Dampfers Communipaw
WTB London 9 Dez Entgegen anderslautenden Mel

re berichtet der amerikaniſche Botſchafter in Rom einer
Meldung des Reuterſchen Bureaus zufolge an das Staats
departement in Waſhington daß der Dampfer Communi
paw der Standard Oil Company beſchlagnahmt und nach
einem unbekannten Hafen gebracht worden ſei

Schwere italieniſche Verluſte in Tripolis
W TB Konſtantinopel 9 Dez Wie die Blätter aus

vertrauenswürdiger Quelle erfahren halten gut organiſierte
Streitkräfte der Senuſſi und tripolitaniſche Eingeborene das
ganze Vilajet Tripolis beſetzt Sie errichteten ihr Haupt
2 in Suk el Dſchuma 114 Stunden von der Stadt

ripolis und drangen auch in die Caſa Syrt ein Bei den
Kämpfen in dieſer Caſa verloren die Jtaliener 6000 Mann
an Toten und ließen ſehr viele Waffen und Munition in
den Händen der Eingeborenen

Der amtliche ruſſiſche Vericht

WIB Petersburg 9 Dezbr Amtlicher Bericht vom
8 Dezember Weſtfront Ein Verſuch des Gegners bei einer
Inſel ſüdlich Uexküll die Düna zu überſchreiten wurde durch

tzkirchhof geführte neue Straße iſt g

Es wurde feſtge

l

unſer Feuer vom Nordufer vereitelt Unſere ſchweren
Batterien zwangen ein deutſches girszeug in der Gegend
von Merzendorf niederzugehen Bei weiterer Beſchießung
dieſer Gegend ekfolgte eine ſchwere Exploſion die wahr
ſcheinlich mit der Zerſtörung eines Flugzeuges oder anderer
Gasbehälter zuſammenhängt An der übrigen Front und
am Kaukaſus keine Veränderung

Aus dem Bundesrat
WTB Berlin 9 Dez Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme Der Entwurf einer
Verordnung über die Verjährungsfriſten des Seerechts eine
Vorlage über die Abkürzung der Wartezeit in der Angeſtell
tenverſicherung und eine Vorlage wegen Aenderung der Ge
bührenordnung ſür die Unterſuchung des in das Zollinland
eingehenden Fleiſches

Pakete an deutſche Gefangene im Ausland
W IB Berlin 9 Dez Sorgfältige Verpackung der für

die deutſchen Gefangenen im Ausland beſtimmten Pakete iſt
dringend erwünſcht damit ſie unverſehrt bei den Empfängern
eintreffen Jndes genügt es wenn die Pakete in kräftiges
mehrfach umgeſchlagenes Packpapier eingehüllt werden Ein
nähen in Leinwand iſt nicht erforderlich

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 9 Dezember Das Hauptintereſſe der Geſchäfts
kreiſe war der Rede des Reichskanzlers zugewendet und
die daran geknüpften lebhaften Erörterungen der Börſenbeſucher
ließen keine nennenswerte Geſchäftstätigkeit aufkommen Auch
die Botſchaft Wilſons an den amerikaniſchen Kongreß beſchäf
tigte die Börſe und übte wegen des aggreſiven Tones einen un
günſtigen Eindruck Daraufhin geſtaltete ſich nach anfänglich ver
hältnismäßig behaupteten Kurſen die Stimmung bald ſchwach
und für einzelne tonangebende Spekulationswerte ſogar merklich
unfreundlich Unſere ein heimiſchen Anleihen blieben
jedoch im ganzen behauptet ebenſo öſterreichiſch ungariſche Renten
Rumänier und Japaner Dagegen wurden aus dem oben er
wähnten Anlaß Schiffahrtsaktien zu niedrigen Kurſen abge
geben Auch Rüſtungswerte wie Daimler Benz Deutſche
Waffenaktien Ludwig Loewe Rheinmetall und Hirſch Kupfer
Aktien gaben im Preiſe nach Von Stahlwerten gingen Becker
Stahl zurück ebenſo waren Deutſche Maſchinenaktien niedriger im
Verkehr Schwere Montanaktien nur wenig verändert bei
ſchwächerer Haltung ſowohl für rheiniſche wie oberſchleſiſche
Werte Von fonſtigen Effekten blieben Deutſche Erdölaktien be
hauptet Hannoverſche Waggon und Deutſche Wollenmanufaktur
gefragt Vogel Telegraph Magirus und Gebr BöhlerAktien
wurden zu höheren Kurſen gekauft Von ausländiſchen
Deviſen zogen Amſterdam und Cable Transfers an auch
Schweiz feſter dagegen nordiſche Plätze und Wien ſchwächer Täg
liches Geld 3 Prozent Privatdiskont 4 Prozent und darunter
Auch im ſpäteren Verlauf blieben namentlich Schiffahrtsaktien
und Rüſtungswerte niedriger angeboten

Getreide
Berlin 9 Dezember Der Verkehr am Produktenmarkt

war heute ſehr eng begrenzt Ein ſchwacher Unterton der Tendenz
war nicht zu verkennen Sowohl der noch im freien Verkehr be
findliche Mais als auch Kartoffeln waren etwas mehr angeboten
wenn auch die Preiſe ſich unverändert hielten Etwas teurer
waren Maismehl und Sämereien die in mäßigem Umfang zu
wenig veränderten Preiſen umgeſetzt worden ſind

Wochenbericht der Reichsbank
WTB VBerlin 9 Dezember Der Grund für die Veränderung

im Status der Reichsbank in der letzten Woche iſt darin zu ſuchen
daß die Anſprüche die der Zahlungsverkehr im Zuſammenhang
mit dem Weihnachtsfeſt zu ſtellen pflegt in dieſem Jahr wegen
der teilweiſe ſehr weiten Verſendung von Geſchenken an Feldzugs
teilnehmer früher eingeſetzt hat als ſonſt Die Goldzunahme be
trägt 943 000 Mk ſo daß der Goldvorrat der letzten 12 Monate
um 436 Millionen zugenommen hat wobei zu erwähnen iſt daß
aus mehrfach angeführten Gründen nicht der geſamte Zufluß in
der Bank verblieben iſt Die von den Darlehenskaſſen ausge
liehenen Gelder ſind um 183,7 Millionen auf 1447 Millionen ge
ſunken trotzdem erhebliche neue Einzahlungen auf die Kriegsan
leihe ſtattgefunden haben Der Beſtand der Reichsbank an Dar
lehenskaſſenſcheinen iſt um 206,6 Millionen auf 415,1 Millionen
zurückgegangen Der Erhöhung der Kapitalanlagen um 360 auf
5038,2 Millionen Mark ſteht die Verminderung des Darlehens
beſtandes bei den Darlehenskaſſen und die Zunahme der fremden
Gelder gegenüber Die Golddeckung der Noten iſt um 0,3 Proz
auf 40,3 Proz zurückgegangen und die Deckung der ſämtlichen täg
lich fälligen Verbindlichkeiten durch Gold um 5,5 auf 31,6 Proz

Durch die in der Berichtswoche geleiſteten Einzahlungen auf
die dritte Kriegsanleihe von 128,9 Millionen ſind nunmehr
10 581,5 Millionen Mark gleich 87 Proz der Geſamtzeichnung
eingezahlt worden Die Jnanſpruchnahme der Darlehenskaſſen zu
dieſem Zwecke hat ſich um 51,6 auf 579,1 Millionen vermindert

Wirkung der Kriegsgewinnſteuer Wegen des in Ausſicht
ſtehenden Kriegsgewinnſteuer Geſetzes hat der Aufſichtsrat der
Zuckerraffinerie Braunſchweig beſchloſſen der Gene
ralverſammlung die Verteilung von 15 Prozent Dividende für das
abgelaufene Geſchäftsjahr vorzuſchlagen ſtatt 20 Prozent wie
urſprünglich beabſichtigt war

Das endgültige Ergebnis der dritten deutſchen Kriegsanleihe
Die Reichstagsdenkſchrift über Reichsbank und Geldmarkt in den
6 Kriegsmonaten Mai bis Oktober 1915 enthält auch ausführliche
Angaben über das Ergebnis der dritten deutſchen Kriegsanleihe
die zum Teil noch nicht veröffentlicht worden ſind Das jetzt vor
liegende Material läßt das Reſultat der Anleihezeichnung noch
weit erfreulicher erſcheinen als man nach den bisherigen Mittei
lungen annehmen konnte insbeſondere deshalb weil ſich dar
aus eine Erhöhung der Einzelzeichnungen er
gibt und dadurch der Charakter der dritten Kriegsanleihe als
Volksanleihe noch deutlicher hervortritt Das Geſamt
ergebnis der Anleihe hat ſich nach der definitiven Feſtſtellung
weiter um faſt 60 Millionen Mark geſteigert und beläuft ſich auf
rund 12,160 Millionen Mark

Das SyndiVerkaufsſyndikat Deutſcher Bügeleiſenfabrikate i
kat wird laut Beſchluß der letzten Geſellſchafterverſammlung mit
Ablauf dieſes Jahres aufgelöſt

Schrauben und Mutternfabrik S Riehm Söhne Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 12 Prozent feſt
geſetzt Auf Anfrage bemerkte die Verwaltung zur Geſchäfts
lage daß die Fabriken mit Aufträgen für lange Zeit reichlich ver
ſorgt ſeien Die Liquidät der Geſellſchaft ſei nach wie vor eine
gute ſie verfüge über nahezu 200 000 Mk Bankguthaben und
130 000 Mk Beſtand in deutſchen Staatspapieren

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Zementverband Der Verband
wird am 16 Dezember eine Mitgliederverſammlung abhalten in
der über die endgültigen Verkaufspreiſe für das
erſte Halbjahr 1916 Beſchluß gefaßt werden ſoll

Werantwortlich für den volitiſchen Teil Siegſfried Doch
ür den örtlichen Tetl für P richten Gericht vHandel
ugen Brink mann Feuilleton Vermiſchtes uſw J

Stegjried Dyc für Unterhaltungsblatt unv Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlichin Lale a S
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